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I. Das Informationsbewertungsproblem 

1. Problemdarstellung und Zielsetzung 

In jedem Unternehmen werden täglich zahlreiche Informationen, die sich Z.B. in 

Inhalt, Form oder Zweck voneinander unterscheiden können, erstellt, beschafft 

und auch verarbeitet. Viele dieser Informationen dienen der direkten Steuerung des 

Betriebsgeschehens oder der allgemeinen Wissenserweiterung aller Beschäftigten 

eines Unternehmens. Ein anderer großer Teil geht aber auch als sogenannter 

"Input-Faktor" in zu treffende Entscheidungen ein. 

Entscheidungen sind der Ausgangspunkt des gesamten Unternehmensgeschehens 

bzw. der gesamten Unternehmensleistung1). Die Entwicklung einer entscheidungso-

rientierten Betriebswirtschaftslehre hat zu einer wachsenden Bedeutung der Infor-

mationswirtschaft geführt. Die Basis einer jeden Entscheidungsfmdung durch einen 

oder mehrere Entscheidungsträger sind Informationen zum Entscheidungsfeld2). 

Die zu Entscheidungswecken notwendigen Informationen lassen sich in bereits 

vorhandene Informationen - der vorhandene Informationsstand der(s) Entschei-

dungsträger(s) - und in Informationen unterscheiden, die über den bereits vorhan-

denen Informationsstand hinaus unternehmensintern oder -extern zur Verbesserung 

der Entscheidungsfähigkeit beschafft werden können. 

Beschaflbar aus Sicht des unternehmensinternen bzw. -externen Informationsmark-

tes sind in jeder Entscheidungssituation sehr viele Informationen, deren gesamte 

Beschaffung, d.h. die Beschaffung aller überhaupt beschaflbaren Informationen, je-

doch u.a. aus folgenden Gründen nicht sinnvoll erscheint: 

die Informationsverarbeitungskapazität des Menschen ist begrenzt3) 

die Beschaffung von Informationen verursacht Kosten 

Entscheidungen werden meist unter Zeitdruck getroffen, die Beschaf-

fung von Informationen benötigt Zeit 

1) vgl. Heinen, Edmund, Industriebetriebslehre, S. 5 
2) "gI. S. 68 f. dieser Arbeit 
3) vgl S. 57 f. dieser Arbeit 
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Es ist deshalb notwendig, anband eines ökonomisch sinnvollen Kriteriums bzw. 

mittels eines Instrumentariums die zur optimalen (optimal soll hier auch satisflzie-

rend beinhalten) Lösung eines Entscheidungsproblems wichtigsten oder nützlich-

sten auszuwählen. 

Die WIrtschaftswissenschaft, insbesondere ihre Teildisziplin Operations Research, 

hat zur Lösung dieses Problems Entscheidungsmodelle bzw. Informationsbewer-

tungsmodelle entwickelt, mit deren Hilfe sich Informationswerte ermitteln lassen, 

die die Vorteilhaftigkeit der Beschaffung der jeweiligen Information festlegen. Ein 

Teil der Modelle ermittelt Werte von Informationen allgemein und ohne konkreten 

Bezug zu einer Entscheidungssituation. Diese Modelle werden auf grund des feh-

lenden Entscheidungsbezugs später dann aus der Untersuchung ausgeschlossen, wie 

eine Bewertung ganzer Informationssysteme, da zum Aufbau und Betrieb von In-

formationssystemen EDV-Komponenten wie Hardware, Software usw .. benötigt 

werden, ohne die die daraus resultierenden Informationen nicht existent wären und 

zu deren ökonomischer Beurteilung eher Verfahren der Investitionsrechnung ge-

eignet sind1). Im Mittelpunkt dieser Arbeit stehen die Modelle zur Bewertung von 

Einzelinformationen, die als Planungs- und Entscheidungsgrundlage dienen. Da die 

betriebliche Praxis vor dem Problem steht, die Informationsbeschaffung in Ent-

scheidungssituationen zu steuern und die Wlrtschaftswissenschaft dazu Methoden 

anbietet, drängt sich die Frage auf, ob diese Methoden in der Praxis auch ange-

wandt werden bzw. wo im negativen Fall die Ursachen dafür liegen und wie mögli-

che Lösungsalternativen für die Praxis aussehen könnten. Denkbare Problemquel-

len können sowohl in dem theoretischen Aufbau sowie der theoretischen Absiche-

rung der Modelle, als auch in Gewohnheiten, Neigungen oder spezifischen Anfor-

derungen der Praxis bzw. Eigenschaften konkurrierender Methoden liegen. Die 

zentrale Zielsetzung dieser Arbeit besteht deshalb in einer theoretischen und empi-

rischen Auseinandersetzung mit den methodischen Problemen von Modellen zur 

Informationsbewertung, insbesondere im Hinblick auf die Eignung dieser Metho-

den zur Lösung des Steuerungsproblems von Informationen in Entscheidungssitua-

tionen der Praxis. Die Analyse muß sich zunächst auf die theoretischen Zusam-

menhänge einer modellunterstützten Bewertung von Informationen als Basis für 

den Fortgang der Untersuchung konzentrieren. Dabei ist zwischen der Information 

als Bewertungsobjekt, den Bewertungsmodellen, den zugrundeliegenden Wertkrite-

rien sowie dem eigentlichen Bewertungsprozeß zu differenzieren. Aufgrund der 

Vielzahl der vorhandenen Bewertungsmodelle ist zunächst deren KlassifIzierung 

1) vgl S. 88 r. und S. 95 dieser Arbeit 



und die anschließende Auswahl repräsentativer Modelle durchzuführen. Die Prü-

fung der "Anwendungsproblematik"ll dieser Modelle soll an konkreten, bereits 

abgeschlossenen Entscheidungsabläufen in einem Automobilunternehmen erfolgen, 

wobei sich in dieser Form, trotz einer in gewisser Weise subjektiven Betrachtung, 

erste wichtige ProblemfeIder abgrenzen lassen. Die Vertiefung dieser ersten, noch 

oberflächlichen Ursachenanalyse soll im Rahmen einer empirischen Untersuchung 

in der AutomobiIindustrie erfolgen. Die Wahl der AutomobiIindustrie als Unter-

suchungsgesamtheit ist der Grund, weshalb schon im theoretischen Teil der Unter-

suchung Beispiele, Anmerkungen oder Entscheidungssituationen in Bezug auf ein 

Automobilunternehmen gewhltlt werden. Die empirische Untersuchung in Form 

des Interviews dient der Erkenntnisgewinnung als Entdeckungszusammenhang2l 

zur Anwendungsproblematik von Informationsbewertungsmodellen in der Praxis. 

Ziel ist ferner, die über einen auf Basis des theoretischen Teils der Untersuchung 

erarbeiteten Fragebogen, der als Gesprächsleitfaden dient, gewonnenen Erkennt-

nisse zu strukturieren, Korrelationen oder Trends aufzuzeigen und so eine fun-

dierte Hypothesenbildung zum genannten Themenkomplex zu ermöglichen. Auf-

grund bis dato fehlender empirischer Erkenntnisse zur Informationsbewertung 

hätte eine andere Befragungsform, z.B. die schriftliche Befragung, in ebenso nur 

oberflächlicher Art und Weise durchgeführt werden können, wie eine Hypothe-

senbildung auf Basis der bisher vorhandenen Erkenntnisse. Die Interviews mit nur 

wenigen Gesprächspartnern erlauben dagegen eine tiefergehende Analyse anhand 

eines detaillierten Fragebogens, der Fragen zu jedem, der zuvor abgegrenzten Pro-

blemfelder enthält. Die so gewonnenen Erkenntnisse können neben einer ersten 

fundierten Hypothesenbildung insbesondere in sogenannte Soll-Eigenschaften einer 

praxisorientierten Bewertungsmethode für Informationen auch unter Berücksichti-

gung der Eignung und Akzeptanz alternativer Verfahren in der Praxis transformiert 

werden. Eine Erkenntnisgewinnung im Begründungszusammenhang3l, d.h. die Prü-

fung der hier gewonnenen ersten Hypothesen auf genaue empirische Haltbarkeit 

vielleicht auch in anderen Branchen wäre in Form einer auf dieser Arbeit aufbau-

enden Untersuchung denkbar. Nach Beschreibung der Ziele und ersten Abgren-

zungen wird nun der Weg zur Zielerreichung in einzelnen Schritten erläutert. 

1 l zur Definition der" Anwendungsproblematik" 
vgL S. 146 r. dieser Arbeit 

2) vgL S. 148 r. dieser Arbeit 
3) vgl S. 147f. dieser Arbeit 
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